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weitere Infsrmationen unter:
www, g e den kta g. b I u g s p ut. co m
psychiatrietnetetEyahou.com



Justiz, und im Zu-,bzw. Wegschäuen der Politik, werden Tode
durch Psychopharmaka, medizinische Behandlungsfehler, {

2. Oktober Gedenktag der Psychiatrie-Toten

Der 2. Oktsber wurde vom Bundesverband
Psych iatri e- Erfa h rener zu m Ged en kta g der Psych i atrie-Tote n
benannt. Seit dem Jahr 2000 wird vor allem in Bochum, den
durch oder infolge psychiatrische(r) Behandlungen
verstorbenen Mensche.n gtsdacht und g'emahnt.

Es gibt wenig sichtbare und umso mehr unsichtbare Tote in
und durch Allgemeinpsychiatrien, Forensiken, Heimen etc...
Hinter Schweigepflicht, Datenschutz und nicht
veröffentlichten Statistiken, in bester Kooperation mit der

unterlassene Hllfeleistungen, Gewalttaten'und suizide im und
durch den institutionellen Rahmen versteckt und vertuscht.
Suizide werden per se selten im Zusammenhang mit
Psychiatrie und Psychopharmaka verhandelt. Im Gegenteil

Eine gewaltsame Eimrueisungs-, Absonderungs- und
Fixierungs-Fraxis fordert ebenfalls Tote. Alleine in Bremen,
Hamburg, Heidelberg und Lübeck verstarben seit Z0L7
mindestens sechs Menschen an Gewaltsituationen in
Allgemeinpsychiatrien und Forensiken.

legitim,ieren sich Zwangsbehandlung mit der Behauptung, vor
,,Eigengefährdung" zu schutzen. Fäkt ist, dass die Suizidrate d
nach Klinikaufenthalten und/oder -*.df;
Psychopharmaka-Einnahmen rapide ansteigt und Suizide %
ebenfalls in Ktiniken stattfinden. giFtige t4eoikamente wirken l
auf ihre weise, rnit heftigsten und'tödlichen Nebenwirkungen.

Möchtest du mehr, äber, unser+ €ruppe:,erfah ren, oder mächtest du
eine Aktion in deiner Stadt machen, sag Bescheid, damit wir über
verschiedene veranstaltungen gemeinsam informieren können. Auch
wenn du Materialien bestellen willst, schreibt uns an:

p sy ch i a tr.ie toetet@ y a h oo, co m
g e d e n ktag . b I og sp ot. ca m


